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Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB)  

der Hacker Motor GmbH im sogenannten „B2B-Geschäft“ 

– Stand: Oktober 2023 – 

 

Please find the English version below. 

 

§ 1 Allgemeines - Geltungsbereich  

1.1 Diese AGB gelten für den gesamten Geschäftsverkehr zwischen der Hacker Motor GmbH 

(nachfolgend: „Verkäufer“) und ihren Kunden (nachfolgend: „Käufer“), wenn diese Unternehmer (§ 

14 BGB), eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 

Sondervermögen sind. Sie gelten auch wenn sie bei späteren Verträgen nicht erwähnt werden. 

Weiter gelten sie entsprechend bei Werk- und Dienstleistungen. Entgegenstehende, zusätzliche oder 

von diesen AGB abweichende Bedingungen des Käufers werden nicht Vertragsinhalt, es sei denn, der 

Verkäufer hätte ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt.  

1.2. Diese AGB gelten auch dann, wenn der Verkäufer in Kenntnis entgegenstehender oder 

abweichender Bedingungen die Lieferung vorbehaltlos ausführt oder diese AGB bei zukünftigen 

Geschäften nicht im Einzelfall beifügt.  

1.3 Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer haben in jedem Fall Vorrang 

vor diesen AGB.  

1.4 Rechte, die dem Verkäufer nach den gesetzlichen Vorschriften über diese AGB hinaus zustehen, 

bleiben unberührt.  

1.5 Die Vertragssprache ist deutsch. Die deutsche Version dieser AGB ist bei Auslegungsfragen und 

im Falle von Streitigkeiten maßgebend.  

1.6 Diese AGB gelten nicht für sämtlichen Online-Geschäftsverkehr zwischen dem Käufer und dem 

Verkäufer im E-Commerce (nachfolgend: „Hacker Motor E-Shop“). Hier gelten die Allgemeine 

Geschäftsbedingungen für Bestellungen in unserem Online-Shop: 

Hacker Motor GmbH - Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen (hacker-motor-shop.com) 

 

 

§ 2 Angebot und Vertragsschluss  

2.1 Angebote des Verkäufers sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als 

verbindliches Angebot bezeichnet sind. Sie stellen nur die Einladung an den Käufer dar, ein 

entsprechendes Angebot durch Abgabe einer Bestellung dem Verkäufer zu unterbreiten. Alle 

Angaben zu den in Katalogen und Prospekten, die Präsentation von Waren im E-Commerce und in 

anderen werblichen Medien sowie Angaben zur Erfüllung von gesetzlichen Vorgaben, sind dafür 

gedacht, sich einen Überblick über die Waren zu verschaffen und werden nicht Gegenstand des 

Vertrages.  

2.2 Bestellungen des Käufers enthalten verbindliche Angebote. Der Verkäufer kann Bestellungen 

innerhalb von 14 Tagen nach ihrem Zugang annehmen. Die Annahme von Bestellungen erfolgt durch 

https://www.hacker-motor-shop.com/e-vendo.php?SessionId=&a=agb
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eine gesonderte Auftragsbestätigung, Lieferung der bestellten Ware, Rechnungsstellung oder 

Ausführung der Leistung.  

2.3 Maßgeblich für den Zeitpunkt des Vertragsschlusses ist der Zugang der Auftragsbestätigung des 

Verkäufers beim Käufer bzw. bei sofortiger Ausführung des Auftrags die Auslieferung der bestellten 

Ware.  

2.4 Nach Vertragsschluss sind technische Änderungen an den Produkten grundsätzlich nicht mehr 

möglich. 

2.5 Hat der Käufer Einwendungen gegen den Inhalt der Auftragsbestätigung bzw. die übersandte 

Ware, so muss er dieser unverzüglich widersprechen. Ansonsten kommt der Vertrag nach Maßgabe 

und Inhalt der Auftragsbestätigung zustande.  

2.6 Alle Bestellungen von Waren, die der Verkäufer als kein Standardprodukt oder als Prototyp, 

Entwicklungsmuster oder ähnlich bezeichnet, können weder storniert noch zurückgegeben werden. 

Der Verkäufer kann die Waren auf unterschiedliche Weise als kein Standardprodukt oder als 

Prototyp, Entwicklungsmuster bezeichnen, z. B. durch Hinweis in Angeboten, Produktlisten oder 

Auftragsbestätigungen. Der Käufer ist nur mit Zustimmung des Verkäufers berechtigt, Bestellungen 

von Standardprodukten zu ändern, zu stornieren oder Liefertermine zu verschieben.  

2.7 Der Vertragsschluss und die -erfüllung stehen unter dem Vorbehalt, dass keine Hindernisse 

aufgrund von deutschen sowie sonstigen anwendbaren nationalen, EU- oder internationalen 

Vorschriften des Außenwirtschaftsrechts bzw. Embargos oder sonstige Sanktionen entgegenstehen. 

Der Käufer ist verpflichtet alle Informationen und Unterlagen beizubringen und erforderlichen 

Erlaubnisse, Genehmigungen und Freigaben einzuholen, die für die Ausfuhr, Verbringung bzw. 

Einfuhr benötigt werden. Der Käufer verpflichtet sich, die Waren nicht in ein Land auszuführen, in 

welches eine Ausfuhr verboten ist.  

2.8 Der Verkäufer kann den Vertrieb einzelner Produkte aus begründetem Anlass jederzeit und ohne 

Haftung einstellen. 

 

§ 3 Warenbeschreibung  

3.1 Bezieht sich der Vertrag auf Waren, die einer technischen Weiterentwicklung unterliegen, ist der 

Verkäufer berechtigt, die Ware entsprechend dem jeweils aktuellen Herstellerdatenblatt zu liefern, 

soweit die Verwendbarkeit zum vertraglich vereinbarten Zweck nicht beeinträchtigt wird. Ebenso 

sind handelsübliche Abweichungen und Abweichungen, die aufgrund rechtlicher Vorschriften 

erfolgen, zulässig, soweit sie die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck nicht 

beeinträchtigen. Der Käufer ist verpflichtet, den Verkäufer darauf hinzuweisen, falls sein Interesse 

ausschließlich auf den bestellten Typ beschränkt ist und in keinem Fall von diesem Typ abgewichen 

werden darf.  

3.2 Angaben über die vom Verkäufer vertriebenen Waren (z.B. Gewichte, Maße, Gebrauchswerte, 

Belastbarkeit, Toleranzen und technische Daten) sowie Darstellungen derselben (z.B. Zeichnungen 

und Abbildungen), insbesondere in Prospekten, Typenlisten, Katalogen, Datenblättern, 

Werbeschriften, Spezifikationen und Beschreibungen, Pflichtenheften und sonstigen technischen 

Lieferbedingungen, Zertifikaten (z.B. certificate of compliance) und sonstigen Dokumenten sind nur 

annähernd maßgeblich, soweit nicht die Verwendbarkeit zu einem bestimmten Zweck vertraglich 

vereinbart wird und stellen in jedem Fall keine Beschaffenheits- oder Haltbarkeitsgarantie des 

Verkäufers dar.  
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3.3 Muster der vom Verkäufer vertriebenen Waren gelten als Versuchsmuster und begründen ohne 

ausdrückliche Vereinbarung keine Garantie hinsichtlich der Beschaffenheit der Ware. 

3.4 Zuverlässigkeitsangaben des Herstellers zu der gelieferten Ware dienen als statistische 

Mittelwerte ausschließlich der Orientierung und beziehen sich nicht auf einzelne Lieferungen oder 

Lieferlose.  

3.5 Beistellteile des Käufers werden auf Risiko des Käufers verbaut. Es erfolgt keine Eingangs- und 

Qualitätskontrolle der Beistellteile. Sollte sich bei der Montage der Beistellteile ergeben, dass diese, 

aus welchen Grund auch immer, nicht verwendet werden können, so übernimmt der Käufer 

sämtliche Kosten, die mit dem Rückbau bzw. Umbau der Ware entstehen. 

 

 

§ 4 Rahmenaufträge  

4.1 Rahmenaufträge, bei denen der Käufer eine bestimmte Warenmenge bestellt, die in mehreren 

Teillieferungen über einen bestimmten Zeitraum geliefert werden soll, sind nur mit gesonderter 

Vereinbarung bei fester Termineinteilung der einzelnen Lieferungen möglich. Der Rahmenauftrag 

darf, sofern nichts anderes vereinbart wird, eine Laufzeit von sechs Monaten nicht überschreiten.  

4.2 Bei Rahmenaufträgen hat der Abruf der einzelnen Lieferungen spätestens 8 Wochen vor dem 

gewünschten Lieferdatum durch den Käufer zu erfolgen. Nach Ablauf einer angemessenen Nachfrist 

ist der Verkäufer berechtigt, die Ware nach Ablauf des Lieferdatums zu liefern und in Rechnung zu 

stellen oder vom Vertrag zurückzutreten oder, falls der Käufer schuldhaft gehandelt hat, 

Schadenersatz statt der Leistung zu verlangen. Werden die Abruftermine vom Käufer nicht 

eingehalten, behält der Verkäufer sich eine Preisänderung auf den Zeitpunkt des Abrufs vor.  

 

§ 5 Preise/ Preisanpassung  

5.1 Sofern nichts anderes vereinbart ist, gelten die in der Auftragsbestätigung des Verkäufers 

genannten Preise. Die Preise gelten ab Werk und nur für den in der Auftragsbestätigung 

aufgeführten Leistungs- und Lieferumfang. Nicht eingeschlossen sind insbesondere Kosten für 

Verpackung, Fracht, Versicherung, Zoll, öffentliche Abgaben und Umsatzsteuer.  

5.2 Die gesetzliche Umsatzsteuer wird in der Rechnung in der am Tage der Rechnungsstellung 

geltenden gesetzlichen Höhe gesondert ausgewiesen.  

5.3 Soweit zwischen Vertragsschluss und Auslieferung der bestellten Ware vom Verkäufer nicht 

vertretbare und im Zeitpunkt des Vertragsschlusses unvorhersehbare Kostenerhöhungen, 

insbesondere aufgrund Marktpreis-, Material- und Rohstoffpreisänderungen, eintreten, die dazu 

führen, dass der Verkäufer die Ware von seinem Lieferanten nur zu schlechteren wirtschaftlichen 

Bedingungen beziehen kann, als dies im Zeitpunkt des Vertragsschlusses mit dem Käufer absehbar 

war, ist der Verkäufer berechtigt, die mit dem Käufer vereinbarten Preise im Rahmen der 

veränderten Umstände und ohne Berechnung eines zusätzlichen Gewinns anzupassen, wenn die 

Ware – auch teilweise - erst mindestens zwei Monate nach Vertragsschluss ausgeliefert werden soll. 

Das gilt entsprechend, wenn der Verkäufer aufgrund Währungskursschwankungen die Ware von 

seinem Lieferanten zu schlechteren wirtschaftlichen Bedingungen beziehen kann, als dies im 

Zeitpunkt des Vertragsschlusses mit dem Käufer absehbar war.  
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5.4 Der Verkäufer ist berechtigt, ausstehende Lieferungen oder Leistungen nur gegen Vorauszahlung 

oder Sicherheitsleistung auszuführen oder zu erbringen, wenn ihm nach Abschluss des Vertrages 

Umstände bekannt werden, welche die Kreditwürdigkeit des Käufers wesentlich zu mindern geeignet 

sind und durch welche die Bezahlung offener Forderungen gefährdet wird. Dies gilt entsprechend, 

wenn der Käufer die Bezahlung offener Forderungen des Verkäufers verweigert bzw. nicht leistet und 

keine unstreitigen oder rechtskräftig festgestellten Einwände gegen die Forderungen des Verkäufers 

bestehen.  

 

§ 6 Zahlungsbedingungen  

6.1 Soweit nichts anderes schriftlich vereinbart ist, sind alle Rechnungen des Verkäufers ohne 

jeglichen Abzug sofort porto- und spesenfrei zu bezahlen, spätestens innerhalb von 14 Tagen nach 

Rechnungsdatum.  

6.2 Gerät der Käufer mit einer fälligen Zahlung in Zahlungsverzug, ist der Verkäufer je Rechnung 

berechtigt Zinsen ab Fälligkeitsdatum in Höhe von 9 %-Punkten über dem jeweiligen Basiszinssatz 

zuzüglich einer Verzugspauschale von EUR 40,00, angemessener Inkassokosten und 

Anwaltsgebühren zu erheben und alle ausstehenden Rechnungsbeträge sofort fällig zu stellen.  

6.3 Wechsel und Schecks werden nur aufgrund ausdrücklicher schriftlicher Vereinbarung und nur 

zahlungshalber entgegengenommen. Diskontspesen und sonstige Wechsel- und Scheckkosten sind 

vom Käufer zu tragen. Die Verkäuferrechte aus § 10 dieser AGB bleiben bis zur vollständigen 

Erfüllung aller Wechselforderungen bestehen.  

6.4 Der Verkäufer ist berechtigt, Zahlungen des Käufers zunächst auf dessen älteste Schuld 

anzurechnen. Sind bereits Kosten und Zinsen entstanden, ist der Verkäufer berechtigt, die Zahlung 

zunächst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt auf die Hauptforderung anzurechnen.  

6.5 Nimmt der Käufer nach Ablauf einer ihm gesetzten Nachfrist gekaufte Waren nicht ab 

(Annahmeverzug), tritt die Fälligkeit des Kaufpreises mit dem Datum der Erklärung der 

Versandbereitschaft ein. Zugleich kann der Verkäufer ab dem Zeitpunkt des Annahmeverzuges eine 

Aufwandspauschale für Lagerhaltungskosten verlangen. Diese beträgt ohne besonderen Nachweis 

0,5 % der Kaufpreissumme je angefangener Woche und ist auf 5 % der Kaufpreissumme begrenzt. Es 

bleibt dem Käufer und dem Verkäufer unbenommen, den Nachweis zu führen, dass im 

Zusammenhang mit der Nichtabnahme von Waren keine, geringere oder höhere Lagerkosten 

entstanden sind. Sonstige Ansprüche bleiben hiervon unberührt.  

 

§ 7 Aufrechnung, Zurückbehaltung, Abtretung  

7.1 Gegenforderungen des Käufers berechtigen ihn nur dann zur Aufrechnung und zur 

Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts, wenn sie rechtskräftig festgestellt oder unstreitig 

sind. Dies gilt nicht für einen Gegenanspruch wegen eines Mangels, der auf demselben 

Vertragsverhältnis wie die Kaufpreisforderung beruht.  

7.2 Die Abtretung jeglicher Forderungen des Käufers gegen den Verkäufer aus dieser 

Vertragsbeziehung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Zustimmung des Verkäufers. Der 

Verkäufer wird seine Zustimmung nur aus berechtigten Interessen verweigern.  
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§ 8 Lieferung, Liefer- und Leistungszeit und Teillieferungen  

8.1 Lieferungen erfolgen ab Werk(EXW). 

8.2 Bei vom Verkäufer angegebenen Lieferfristen und -terminen handelt es sich um voraussichtliche, 

unverbindliche Fristen und Termine. Der Verkäufer haftet nicht für Lieferverzögerungen. Lieferfristen 

und - termine sind für den Verkäufer nur bindend, wenn er diese ausdrücklich schriftlich als 

verbindlich bezeichnet oder bestätigt hat. Soweit nicht anders vereinbart, sind Lieferungen vom 

Verkäufer termingerecht erfüllt, wenn die Ware am Geschäftssitz oder Lager vom Verkäufer einer 

Transportperson übergeben wird oder der Verkäufer dem Käufer nach dessen Annahmeverzug die 

Versandbereitschaft der Waren mitgeteilt hat. Entsprechendes gilt für Leistungsfristen und - termine.  

8.3 Vereinbarte Lieferfristen beginnen nicht vor der vollständigen Beibringung der vom Käufer zu 

beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen und Freigaben, der Abklärung aller Fragen sowie dem 

Eingang einer vereinbarten Anzahlung. Die Einhaltung der Lieferfrist oder des Liefertermins setzt die 

rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung dieser und aller übrigen Verpflichtungen des Käufers 

voraus. Die Einhaltung vereinbarter Lieferfristen und -termine steht unter dem Vorbehalt 

rechtzeitiger und ordnungsgemäßer Selbstbelieferung des Verkäufers. Entsprechendes gilt für 

Leistungsfristen und Liefertermine.  

8.4 Erhält der Verkäufer auf Grund von ihm nicht zu vertretenden Gründen Lieferungen oder 

Leistungen von Herstellern, Vorlieferanten oder Subunternehmern trotz ordnungsgemäßer 

kongruenter Eindeckung nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig oder treten Ereignisse höherer 

Gewalt, d.h. unverschuldete Leistungshindernisse mit einer Dauer von mehr als vier Wochen ein, so 

wird der Verkäufer den Käufer rechtzeitig schriftlich informieren. In diesem Fall ist der Verkäufer 

berechtigt, die Lieferung bzw. Leistung um die Dauer der Behinderung herauszuschieben oder wegen 

des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten, soweit der Verkäufer 

seiner vorstehenden Informationspflicht nachgekommen ist und das Leistungshindernis länger als 2 

Monate andauert. Der höheren Gewalt stehen gleich Streik, Aussperrung, behördliche Eingriffe, 

Energie- und Rohstoffknappheit, unverschuldete Transportengpässe, unverschuldete 

Betriebsbehinderungen zum Beispiel durch Feuer, Wasser und Maschinenschäden und alle sonstigen 

Behinderungen, die bei objektiver Betrachtungsweise nicht vom Verkäufer schuldhaft herbeigeführt 

worden sind.  

8.5 Ist ein Liefer- bzw. Leistungstermin oder eine Liefer- bzw. Leistungsfrist verbindlich vereinbart 

und wird aufgrund von Ereignissen nach vorstehender Ziffer 8.3 diese Frist bzw. dieser Termin um 

mehr als zwei Monate überschritten oder ist dem Käufer infolge der Verzögerung die Abnahme der 

Lieferung oder Leistung nicht zumutbar ist, kann er gegenüber dem Verkäufer nach fruchtlosem 

Ablauf einer angemessenen Nachfrist mit Ablehnungsandrohung von dem noch nicht erfüllten Teil 

des Vertrages zurücktreten. Der Eintritt des Lieferverzuges bestimmt sich nach den gesetzlichen 

Vorschriften.  

8.6 Teillieferungen sind zulässig, wenn die Teillieferung für den Käufer im Rahmen des vertraglichen 

Bestimmungszwecks verwendbar ist, die Lieferung der restlichen bestellten Ware sichergestellt ist 

und dem Käufer hierdurch kein erheblicher Mehraufwand oder zusätzliche Kosten entstehen.  

8.7 Der Verkäufer behält sich aus produktionstechnischen Gründen Mehr- oder Minderlieferungen 

von bis zu 5 % des Lieferumfangs vor. Eine Rückvergütung erfolgt bei Minderlieferungen nicht.  

8.8 Gehört zum Lieferumfang Software Dritter, so gelten deren Lizenzbedingungen.  
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§ 9 Gefahrübergang/ Versendung  

9.1 Die Gefahr des zufälligen Unterganges und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht mit der 

Übergabe der Ware an den Spediteur, Frachtführer oder die sonst zur Ausführung der Versendung 

bestimmte Person, spätestens mit der Übergabe der Ware an den Käufer, auf den Käufer über. Das 

gilt auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder eine für den Käufer fracht- bzw. kostenfreie 

Übersendung vereinbart ist. Der Verkäufer wird die Ware auf Wunsch und Kosten des Käufers durch 

eine Transportversicherung gegen die vom Käufer zu bezeichnenden Risiken versichern.  

9.2 Verzögert sich die Übergabe oder Versendung infolge von Umständen, die der Käufer zu 

vertreten hat, so geht die Gefahr von dem Tag auf den Käufer über, an dem die Ware versandbereit 

ist und der Verkäufer dies dem Käufer angezeigt hat.  

9.3. Wählt der Verkäufer die Versandart, den Versandweg und/oder die Versandperson aus, so haftet 

der Verkäufer nur für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit bei der betreffenden Auswahl.  

 

§ 10 Eigentumsvorbehalt  

10.1 Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen, die dem 

Verkäufer aus der Geschäftsverbindung gegen den Käufer zustehen, im Eigentum des Verkäufers. Der 

Käufer ist verpflichtet, die unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware für die Dauer des 

Eigentumsvorbehalts pfleglich zu behandeln. Insbesondere ist er verpflichtet, die Ware auf eigene 

Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. Der 

Käufer tritt dem Verkäufer schon jetzt alle Entschädigungsansprüche aus dieser Versicherung ab. Der 

Verkäufer nimmt die Abtretung hiermit an. Sofern eine Abtretung nicht zulässig sein sollte, weist der 

Käufer hiermit seinen Versicherer unwiderruflich an, etwaige Zahlungen nur an den Verkäufer zu 

leisten. Weitergehende Ansprüche des Verkäufers bleiben unberührt. Der Käufer hat dem Verkäufer 

auf Verlangen den Abschluss der Versicherung nachzuweisen.  

10.2 Eine Veräußerung der unter Eigentumsvorbehalt stehenden Ware ist dem Käufer nur im 

Rahmen des ordentlichen Geschäftsgangs gestattet. Der Käufer ist nicht berechtigt, die unter 

Eigentumsvorbehalt stehende Ware zu verpfänden, zur Sicherung zu übereignen oder sonstige, das 

Eigentum des Verkäufers gefährdende Verfügungen zu treffen. Bei Pfändungen oder sonstigen 

Eingriffen Dritter hat der Käufer den Verkäufer unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen und alle 

notwendigen Auskünfte zu geben, den Dritten über die Eigentumsrechte des Verkäufers zu 

informieren und an den Maßnahmen des Verkäufers zum Schutze der unter Eigentumsvorbehalt 

stehenden Ware mitzuwirken. Der Käufer trägt alle von ihm zu vertretenden Kosten, die zur 

Aufhebung des Zugriffs und zu einer Wiederbeschaffung der Ware aufgewendet werden müssen, 

soweit sie nicht von dem Dritten eingezogen werden können.  

10.3 Der Käufer tritt schon jetzt die Forderungen aus der Weiterveräußerung der Ware mit 

sämtlichen Nebenrechten an den Verkäufer ab, und zwar unabhängig davon, ob die unter 

Eigentumsvorbehalt stehende Ware ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft wird. Der 

Verkäufer nimmt diese Abtretung schon jetzt an. Sofern eine Abtretung nicht zulässig sein sollte, 

weist der Käufer hiermit den Drittschuldner unwiderruflich an, etwaige Zahlungen nur an den 

Verkäufer zu leisten. Der Käufer ist widerruflich ermächtigt, die an den Verkäufer abgetretenen 

Forderungen treuhänderisch für den Verkäufer einzuziehen. Die eingezogenen Beträge sind sofort an 

den Verkäufer abzuführen. Der Verkäufer kann die Einziehungsermächtigung des Käufers sowie die 

Berechtigung des Käufers zur Weiterveräußerung widerrufen, wenn der Käufer seinen 

Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem Verkäufer nicht ordnungsgemäß nachkommt, in 
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Zahlungsverzug gerät, seine Zahlungen einstellt oder wenn die Eröffnung des Insolvenzverfahrens 

über das Vermögen des Käufers beantragt wird. Ein Weiterverkauf der Forderungen bedarf der 

vorherigen Zustimmung des Verkäufers. Mit der Anzeige der Abtretung an den Drittschuldner erlischt 

die Einziehungsbefugnis des Käufers. Im Fall des Widerrufs der Einziehungsbefugnis kann der 

Verkäufer verlangen, dass der Käufer die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt 

gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und 

den Schuldnern die Abtretung mitteilt.  

10.4 Im Falle des Zahlungsverzugs des Käufers ist der Verkäufer unbeschadet seiner sonstigen Rechte 

berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Der Käufer hat dem Verkäufer oder einem vom Verkäufer 

beauftragten Dritten sofort Zugang zu der unter Eigentumsvorbehalt stehenden Ware zu gewähren, 

sie herauszugeben und mitzuteilen, wo sich diese befindet. Nach entsprechender rechtzeitiger 

Androhung kann der Verkäufer die unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware zur Befriedigung seiner 

fälligen Forderungen gegen den Käufer anderweitig verwerten.  

10.5 Die Verarbeitung oder Umbildung der unter Eigentumsvorbehalt stehenden Ware durch den 

Käufer erfolgt stets für den Verkäufer. Das Anwartschaftsrecht des Käufers an der unter 

Eigentumsvorbehalt stehenden Ware setzt sich an der verarbeiteten oder umgebildeten Sache fort. 

Wird die Ware mit anderen, dem Verkäufer nicht gehörenden Sachen verarbeitet, verbunden oder 

vermischt, erwirbt der Verkäufer das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Werts der 

gelieferten Ware zu den anderen verarbeiteten Sachen zur Zeit der Verarbeitung. Der Käufer 

verwahrt die neuen Sachen für den Verkäufer. Für die durch Verarbeitung oder Umbildung 

entstehende Sache gelten im Übrigen dieselben Bestimmungen wie für die unter Eigentumsvorbehalt 

stehende Ware.  

10.6 Der Verkäufer ist auf Verlangen des Käufers verpflichtet, die ihm zustehenden Sicherheiten 

insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert der Sicherheiten unter Berücksichtigung 

banküblicher Bewertungsabschläge die Forderungen des Verkäufers aus der Geschäftsverbindung 

mit dem Käufer um mehr als 20 % übersteigt. Bei der Bewertung ist vom Rechnungswert der unter 

Eigentumsvorbehalt stehenden Waren und vom Nominalwert bei Forderungen auszugehen.  

10.7 Bei Warenlieferungen in andere Rechtsordnungen, in denen die Eigentumsvorbehaltsregelung 

nach § 10 Ziff. 1 bis 6 nicht die gleiche Sicherungswirkung hat wie in der Bundesrepublik Deutschland, 

räumt der Käufer dem Verkäufer hiermit ein entsprechendes Sicherungsrecht ein. Sofern hierfür 

weitere Erklärungen oder Handlungen erforderlich sind, wird der Käufer diese Erklärungen abgeben 

und an allen Maßnahmen mitwirken, die für die Wirksamkeit und Durchsetzbarkeit derartiger 

Sicherungsrechte notwendig und förderlich sind.  

 

§ 11 Mängelansprüche, Verwendungsbeschränkung und Haftung  

11.1 Grundlage der Mängelhaftung des Verkäufers ist vorrangig die vereinbarte Beschaffenheit der 

Ware. Als vereinbarte Beschaffenheit gem. § 434 BGB gelten die Angaben zu Spezifikationen und 

Verwendung der jeweiligen Herstellerdatenblätter. Der Verkäufer gewährleistet, dass die gelieferte 

Ware die Merkmale aufweist, die vom Hersteller oder einvernehmlich für die freigegebene 

Verwendung in prüfbaren technischen Parametern schriftlich spezifiziert worden sind. Anlagen, 

Listen und sonstige Dokumente des Käufers werden nicht zu einer Beschaffenheitsvereinbarung, es 

sei denn, der Verkäufer hätte ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt  

11.2 Die gelieferte Ware ist nur für die vom Verkäufer bzw. dem jeweiligen Hersteller in der 

jeweiligen Produktspezifikation bestimmten Zwecke vorgesehen. Diese Zwecke umfassen nicht den 
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Einsatz der Ware in lebenserhaltenden bzw. –unterstützenden medizinischen Geräten, in 

militärischen Systemen, in atomaren Anlagen, in der Luft- und Raumfahrttechnik, in 

Feuerungsregelungen, in Sicherheitsausrüstungen und in Geräten oder Systemen, in denen ein 

Versagen oder Fehlfunktionen der Ware bei vernünftiger Einschätzung zu der Verletzung von Leben, 

Körper oder Gesundheit oder zu einem außergewöhnlich hohen Sach- und/oder Vermögensschaden 

führen kann (nachfolgend: „vorbehaltene Zwecke“), es sei denn die Verwendung der Ware für solche 

vorbehaltene Zwecke ist vom jeweiligen Hersteller oder vom Verkäufer ausdrücklich zugesagt. 

Verwendet der Käufer eine Ware ohne solche ausdrückliche Zusage dennoch für solche vorbehaltene 

Zwecke, so erfolgt diese Verwendung ausschließlich in alleiniger Verantwortung und auf die alleinige 

Gefahr des Käufers. Dasselbe gilt, wenn der Käufer Waren entgegen deutscher oder sonstiger 

anwendbarer nationaler EU- oder internationaler Vorschriften des Außenwirtschaftsrechts bzw. 

Embargos oder sonstiger Sanktionen verbotener Maßen verwendet. Der Verkäufer übernimmt für 

Aufwendungen und Schäden aus einer Verwendung für nicht freigegebene, vorbehaltene bzw. 

verbotene Zwecke ohne vorherige ausdrückliche Zusage keine Haftung. Der Käufer verpflichtet sich, 

den Verkäufer von allen Ansprüchen Dritter wegen Personen- und/oder Sachschäden freizustellen, 

sofern diese Aufwendungen und Schäden im Zusammenhang mit der Verwendung der Ware zu nicht 

freigegebenen, verbotenen bzw. vorbehaltenen Zwecken ohne vorherige ausdrückliche Zusage des 

jeweiligen Herstellers oder des Verkäufers entstanden sind.  

11.3 Der Käufer ist für die Geeignetheit und Sicherheit der Ware für eine käuferseitige Applikation 

allein verantwortlich, sofern nichts anderes ausdrücklich vereinbart wurde. Der Verkäufer kann 

wegen der Vielzahl der Verwendungsmöglichkeiten, unterschiedlichen Anforderungen und 

individuellen Bedingungen bei der Verwendung keine Gewähr für die Eignung der Ware für eine 

bestimmte Verwendungsmöglichkeit geben, wenn er die Eignung nicht ausdrücklich schriftlich 

gewährleistet hat. Der Käufer ist verpflichtet, die Eignung der Ware für die von ihm gedachte 

Verwendung selbst zu überprüfen. Dies gilt gleichermaßen für die allein dem Käufer obliegende 

Analyse und Prüfung von Informationen und Empfehlungen des Verkäufers wie auch von 

Herstellerangaben zur Verwendung und zu umweltgefährdenden Inhaltsstoffen der Waren, für deren 

Richtigkeit der Verkäufer keine Gewähr übernimmt ebenso nicht dafür, dass die Waren keine 

umweltgefährdenden oder verbotenen Inhaltsstoffe oberhalb zulässiger Grenzwerte enthalten. Der 

Verkäufer übernimmt keine Garantie, insbesondere keine Garantie für die Zusammensetzung, 

Beschaffenheit oder Haltbarkeit der Ware.  

11.4 Wird die zu liefernde Ware im Auftrag des Käufers vom Verkäufer bearbeitet, so gelten dafür die 

Bestimmungen in §§ 11.1 und 11.2 entsprechend. Der Verkäufer verpflichtet sich in diesem Fall zu 

einer sorgfältigen Bearbeitung entsprechend der schriftlich vereinbarten Vorgaben des Käufers ohne 

Verantwortlichkeit für etwaige Einflüsse der Bearbeitung auf die Funktion und Beschaffenheit der 

Ware  

11.5 Die Mängelrechte des Käufers setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und 

Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist, insbesondere die gelieferte Ware bei Erhalt 

unverzüglich sorgfältig überprüft, und dem Verkäufer offenkundige Mängel und Mängel, die bei einer 

solchen Prüfung erkennbar sind, unverzüglich nach Erhalt der Ware schriftlich unter Angabe der 

konkreten Beanstandungen und Mängelsymptome, Ort, Anzahl und Datum ihres Auftretens sowie 

der im einzelnen beanstandeten Waren mit Produktions- und Lieferchargen schriftlich angezeigt hat. 

Versteckte Mängel und dazu erfolgte Kundenreklamationen hat der Käufer mit den entsprechenden 

Angaben unverzüglich nach ihrer Entdeckung schriftlich beim Verkäufer anzuzeigen. Als unverzüglich 

gilt die Anzeige, wenn sie spätestens innerhalb von zwei Wochen erfolgt, wobei zur Fristwahrung die 

Absendung der Anzeige bzw. Rüge genügt. Versäumt der Käufer die ordnungsgemäße Untersuchung 
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und/oder Mängelanzeige mit den entsprechenden Angaben, ist die Haftung des Verkäufers für den 

nicht bzw. nicht rechtzeitig angezeigten Mangel ausgeschlossen.  

11.6 Wird die Ware vom Verkäufer in Losen geliefert, die eine statistische Eingangsqualitätsprüfung 

nach den insoweit üblichen Grundsätzen ermöglichen, so ist mindestens diese Prüfung als 

Eingangsprüfung durchzuführen. Für die Prüfung gelten die in den einschlägigen 

Standardbedingungen angegebenen Prüfbedingungen und Prüfkriterien.  

11.7 Der Käufer gibt dem Verkäufer unverzüglich Gelegenheit und die erforderliche Zeit, 

Mängelrügen und dazu eventuell bereits erfolgte Maßnahmen – auch durch Dritte – zu prüfen. Er hat 

hierzu dem Verkäufer die beanstandeten Waren, seine betroffenen Produkte sowie zu den 

Beanstandungen erfolgte Kundenreklamationen und Serviceberichte unverzüglich vorzulegen. Treten 

Mängel der Ware auf, so ist der Käufer auf Wunsch des Verkäufers hin verpflichtet, ihre 

Beschaffenheit und die gerügten Beanstandungen durch einen neutralen Sachverständigen 

aufnehmen zu lassen. Der Käufer hat dem Verkäufer oder seinem Vorlieferanten Gegebenheit zu 

geben, an Ort und Stelle die Identität und die Beschaffenheit der beanstandeten Waren zu prüfen. 

 

11.8 Bei Mängeln der Ware ist der Verkäufer nach eigener, innerhalb angemessener Frist zu 

treffender Wahl zunächst zur Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels oder Lieferung einer 

mangelfreien Ware berechtigt. Das Recht des Verkäufers, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen 

Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt.  

11.9 Der Verkäufer ist berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass 

der Käufer den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum 

Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten.  

11.10 Sofern der Verkäufer nach einer angemessenen Frist zur Nacherfüllung nicht bereit oder in der 

Lage ist, kann der Käufer nach seiner Wahl vom Vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. 

Dasselbe gilt, wenn die Nacherfüllung fehlschlägt oder dem Verkäufer unzumutbar ist. Bei einem 

unerheblichen Mangel besteht kein Rücktrittsrecht.  

11.11 Die zum Zwecke der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere 

Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten im Sinne des § 439 Abs. 2 BGB, trägt der Verkäufer, 

wenn sich herausstellt, dass tatsächlich ein Mangel vorliegt, jedoch nicht für den Teil der 

Aufwendungen, die sich dadurch erhöht haben, dass die Ware durch den Käufer nach einem anderen 

Ort als der Lieferadresse verbracht wurde, es sei denn, dass die Ware ihrer Natur nach zum 

Ortswechsel bestimmt war. Der Verkäufer übernimmt keine im Zusammenhang mit der 

Nacherfüllung erforderliche Aus- und Einbaukosten mangelhafter Ware, soweit der Käufer diese nach 

ihrer Art und ihrem Verwendungszweck in eine andere Sache verbaut hat. Im Übrigen sind 

verschuldensunabhängige Nacherfüllungs- oder Rückgriffsansprüche auf Zahlung von Aus- und 

Einbaukosten ausgeschlossen.  

11.12 Beruht der Mangel auf dem Verschulden des Verkäufers, kann der Käufer unter den in § 11.16 

bestimmten Voraussetzungen Nacherfüllung und Schadensersatz verlangen.  

11.13 Die Gewährleistungsansprüche des Käufers entfallen, wenn der Käufer ohne Zustimmung des 

Verkäufers die Ware selbst oder durch Dritte zu reparieren versucht oder selbst oder durch Dritte 

ändert, wenn die Mängelbeseitigung hierdurch unmöglich oder unzumutbar erschwert wird.  
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11.14 Ansprüche des Käufers auf Aufwendungsersatz anstelle des Schadensersatzes statt der 

Leistung sind ausgeschlossen, soweit diese nicht erforderlich waren bzw. nicht auch ein vernünftiger 

Dritter die Aufwendungen gemacht hätte.  

11.15 Rücksendungen von mangelhaften Waren an den Verkäufer zum Zwecke der Nacherfüllung 

dürfen nur nach vorheriger schriftlicher Einwilligung entsprechend der hierfür beim Verkäufer 

bestehenden Regeln erfolgen (RMA-Prozess). Die Gefahr des zufälligen Untergangs oder 

Verschlechterung der Ware geht erst zum Zeitpunkt der Annahme durch den Verkäufer an dessen 

Geschäftssitz über. Der Verkäufer ist berechtigt, Warenrücksendungen ohne vorher zugeteilte RMA-

Nummer abzulehnen.  

11.16 Für Schäden aus der Verletzung einer Garantie oder aus der Verletzung von Leben, Körper oder 

Gesundheit haftet der Verkäufer nur, wenn ein Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit nachgewiesen 

werden kann. Dies gilt nicht für die zwingende gesetzliche Haftung des Verkäufers für Produktfehler 

(insbesondere nach dem Produkthaftungsgesetz) und für die Haftung wegen des arglistigen 

Verschweigens von Mängeln. Für einfache Fahrlässigkeit haftet der Verkäufer im Übrigen nur bei der 

Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, die sich aus der Natur des Vertrages ergibt, deren 

Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages erst ermöglicht und auf die der Käufer 

regelmäßig vertrauen darf. Solche wesentlichen Vertragspflichten des Verkäufers sind insbesondere 

seine Hauptleistungspflichten, wie beispielsweise die mangelfreie Lieferung der Ware, und 

Beratungs-, Schutz- und Obhutspflichten, die dem Käufer die vertragsgemäße Verwendung der Ware 

ermöglichen sollen oder den Schutz von Leib oder Leben des Käufers und seines Personals oder den 

Schutz von dessen Eigentum vor erheblichen Schäden bezwecken. Soweit nicht vorstehend etwas 

Abweichendes geregelt ist, ist die Haftung des Verkäufers hier ausgeschlossen.  

11.17 Die in § 11.16 genannten Haftungsausschlüsse und -begrenzungen gelten in gleichem Umfang 

zugunsten der Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen des 

Verkäufers.  

11.18 Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche des Käufers beträgt ein Jahr. Die Verjährungsfrist 

beginnt ab Gefahrübergang, spätestens mit der Ablieferung der Ware. Die unbeschränkte Haftung 

des Verkäufers für Schäden aus Verletzung einer Garantie oder aus der Verletzung von Leben, Körper 

oder Gesundheit, für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit und für Produktfehler bleibt hiervon 

unberührt. So gelten für die Haftung des Verkäufers aus den in Satz 3 genannten Gründen 

ausschließlich die gesetzlichen Verjährungsfristen, insbesondere jene aus dem 

Produkthaftungsgesetz.  

11.19 Eine Stellungnahme des Verkäufers zu einer Mängelrüge vom Käufer ist nicht als Anerkenntnis 

eines Mangels oder Eintritt in Verhandlungen über einen Anspruch oder die einen Anspruch 

begründenden Umstände anzusehen, soweit nicht ausdrücklich Verhandlungen aufgenommen 

werden. 

11.20 Der Verkäufer übernimmt ohne ausdrückliche schriftliche Vereinbarung kein 

Beschaffungsrisiko.  

11.21 Erfüllungsort für die Nacherfüllung und Nachbesserung ist der Sitz des Verkäufers. Der 

Verkäufer ist zur Nacherfüllung und Nachbesserung auch am Sitz des Käufers berechtigt.  

 

§ 12 Produkthaftung  
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12.1 Der Käufer wird die Ware nicht verändern, insbesondere wird er vorhandene Warnungen über 

Gefahren bei unsachgemäßem Gebrauch der Ware nicht verändern oder entfernen. Bei Verletzung 

dieser Pflicht stellt der Käufer den Verkäufer im Innenverhältnis von Produkthaftungsansprüchen 

Dritter frei, soweit der Käufer für den haftungsauslösenden Fehler verantwortlich ist.  

12.2 Wird der Verkäufer aufgrund eines Produktfehlers der Ware zu einem Produktrückruf oder einer 

Produktwarnung veranlasst, so wird der Käufer den Verkäufer unterstützen und alle ihm 

zumutbaren, vom Verkäufer angeordneten Maßnahmen treffen. Der Käufer wird dem Verkäufer 

hierzu alle Unterlagen zur Produktion, Lieferung und Beanstandung der Ware zur Verfügung stellen. 

Der Käufer ist verpflichtet, die Kosten des Produktrückrufs oder der Produktwarnung zu tragen, 

soweit er für den Produktfehler und den eingetretenen Schaden verantwortlich ist. Weitergehende 

Ansprüche des Verkäufers bleiben unberührt.  

12.3 Der Käufer wird den Verkäufer unverzüglich schriftlich über ihm bekanntwerdende Risiken bei 

der Verwendung der Waren und mögliche Produktfehler bzw. Produktausfälle in jedem Einzelfall 

informieren.  

 

§ 13 Gewerbliche Schutzrechte und Urheberrechte  

13.1 Die Waren können Patent-, Marken-, Urheber-, Musterrechten und anderen Rechten Dritter 

unterliegen. Der Verkäufer ist nicht für Forderungen im Zusammenhang mit einer Verletzung eines 

dieser Rechte verantwortlich oder haftbar. Es werden dem Käufer keine Eigentums- und 

Nutzungsrechte eingeräumt, bis auf das Recht die Waren im gewöhnlichen Geschäftsgang zu 

verwenden.  

13.2 Umfasst eine Lieferung Software oder sonstiges geistiges Eigentum, werden solche Software 

oder sonstiges geistiges Eigentum dem Käufer zu den Bedingungen der Urheberrechts- u. 

Nutzungslizenz gewährt, deren Bedingungen aus dem Lizenzvertrag ersichtlich sind, der der Software 

oder dem sonstigen geistigen Eigentum beigefügt ist. Diese Bedingungen gewähren keine Rechte und 

keine Lizenz zu einem Gebrauch solcher Software oder sonstigen geistigen Eigentums in einer Weise 

oder zu einem Zweck, die nicht ausdrücklich durch den Lizenzvertrag gestattet sind.  

 

§ 14 Export, Ausfuhrkontrolle, Entsorgung  

14.1 Die gelieferte Ware ist zum Verbleib in dem mit dem Käufer vereinbarten Lieferland bestimmt. 

Embargobestimmungen unterliegende Waren dürfen vom Käufer nicht aus dem Lieferland exportiert 

werden  

14.2 Die gelieferten Waren unterliegen insbesondere deutschen und europäischen Ausfuhrkontrollen 

und Embargobestimmungen. Es obliegt dem Käufer sich über entsprechende Export- und/oder 

Importbestimmungen bzw. -beschränkungen zu informieren und ggf. entsprechende 

Genehmigungen zu erwirken.  

14.3 Soweit gesetzlich vorgeschrieben, ist der Käufer verpflichtet, Waren die unter das ElektroG bzw. 

das BatterieG oder das VerpackungsG fallen, im Einklang mit sämtlichen gesetzlichen Bestimmungen 

eigenverantwortlich zu entsorgen.  

14.4 Der Käufer wird die vorstehenden Verpflichtungen seinen Abnehmern auferlegen.  
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14.5 Der Käufer haftet dem Verkäufer für sämtliche Schäden, die ihm durch die schuldhafte 

Nichtbeachtung der unter § 14 genannten Bestimmungen durch den Käufer entstehen und stellt den 

Verkäufer von jeglichen Ansprüchen Dritter frei.  

 

§ 15 Schlussbestimmungen  

15.1 Die Übertragung von Rechten und Pflichten des Käufers auf Dritte ist dem Verkäufer gegenüber 

nur mit schriftlicher Zustimmung des Verkäufers wirksam.  

15.2 Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus der Vertragsbeziehung ist der Sitz des Verkäufers. Der 

Verkäufer ist auch zur Klageerhebung am Sitz des Käufers sowie an jedem anderen zulässigen 

Gerichtsstand berechtigt.  

15.3 Für die Vertragsbeziehung einschließlich seiner Auslegung und Durchführung gilt das Recht der 

Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über 

Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG).  

15.4 Sollte eine Bestimmung dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein 

oder werden oder sollte sich in diesen AGB eine Lücke befinden, so wird dadurch die Gültigkeit der 

übrigen Bestimmungen nicht berührt. An deren Stelle gilt diejenige wirksame oder durchführbare 

Bestimmung als vereinbart, die dem Zweck der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung 

am nächsten kommt; das gleiche gilt, soweit ein regelungsbedürftiger Sachverhalt nicht ausdrücklich 

geregelt ist. 

 

 

Hacker Motor GmbH 

GF: Rainer Hacker 

Schinderstraßl 32 

D-84030 Ergolding 

 

Identifikationsnummern (N° IDU) der Hacker Motor GmbH in Frankreich zu Ihrer Information: 

- Batterie-Registrierung: FR024937_06MPLN 
- WEEE-Registrierung: FR024937_05AOY6 
- Verpackungs-Registrierung: FR208419_01CBEK 
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General Terms and Conditions (GTC) 

of Hacker Motor GmbH in the so-called "B2B Business" 

– As of: October 2023 – 

Please note: The English version is provided for informational purposes only and is a 

translation from the German version. In case of discrepancies or disputes, the German 

version of these provisions shall exclusively be legally binding. 

 

§ 1 General - Scope of Application 

1.1 These GTC apply to all business transactions between Hacker Motor GmbH (hereinafter: "Seller") 

and its customers (hereinafter: "Buyer"), provided they are entrepreneurs (§ 14 German Civil Code), 

a legal entity under public law, or a special fund under public law. They also apply if they are not 

expressly mentioned in subsequent contracts. They apply correspondingly to works and services. 

Contrary, additional, or divergent terms of the Buyer do not become part of the contract, unless the 

Seller expressly agrees to their validity. 

1.2 These GTC also apply if the Seller, with knowledge of conflicting or divergent terms, carries out 

the delivery unconditionally or does not attach these GTC in individual cases for future transactions. 

1.3 Individual agreements made in specific cases with the Buyer take precedence over these GTC in 

any case. 

1.4 Rights that the Seller is entitled to beyond these GTC according to legal regulations remain 

unaffected. 

1.5 The contract language is German. In case of interpretation issues and disputes, the German 

version of these GTC is authoritative. 

1.6 These GTC do not apply to all online transactions between the Buyer and the Seller in e-

commerce (hereinafter: "Hacker Motor E-Shop"). The General Terms and Conditions for orders in our 

online shop apply here. 

Hacker Motor GmbH - Terms & Conditions (hacker-motor-shop.com) 

 

 

§ 2 Offer and Conclusion of Contract 

2.1 Offers from the Seller are non-binding and subject to change unless expressly designated as a 

binding offer. They merely represent an invitation to the Buyer to submit a corresponding offer by 

placing an order with the Seller. All information in catalogs and brochures, the presentation of goods 

in e-commerce and other promotional media, as well as information regarding compliance with legal 

requirements, is intended for obtaining an overview of the products and does not form part of the 

contract. 

2.2 Orders placed by the Buyer constitute binding offers. The Seller can accept orders within 14 days 

of their receipt. Orders are accepted through a separate order confirmation, delivery of the ordered 

goods, issuance of an invoice, or performance of the service. 

https://www.hacker-motor-shop.com/e-vendo.php?SessionId=&a=agb
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2.3 The relevant point in time for the conclusion of the contract is the receipt of the Seller's order 

confirmation by the Buyer or, in the case of immediate order execution, the delivery of the ordered 

goods. 

2.4 After the conclusion of the contract, technical changes to the products are generally not possible. 

2.5 If the Buyer has objections to the content of the order confirmation or the delivered goods, they 

must raise these objections immediately. Otherwise, the contract is concluded according to the 

terms and content of the order confirmation. 

2.6 All orders for goods designated by the Seller as non-standard products or as prototypes, 

development samples, or similar cannot be canceled or returned. The Seller may classify goods as 

non-standard products or prototypes, development samples, etc., through indications in offers, 

product lists, or order confirmations. The Buyer is only allowed to change, cancel, or postpone 

delivery dates for standard products with the Seller's consent. 

2.7 The conclusion and fulfillment of the contract are subject to the condition that no obstacles arise 

due to German or other applicable national, EU, or international regulations of foreign trade law, 

embargoes, or other sanctions. The Buyer is obligated to provide all necessary information and 

documents and obtain the required permits, approvals, and clearances needed for export, transit, or 

import. The Buyer undertakes not to export the goods to a country where export is prohibited. 

2.8 The Seller may discontinue the distribution of individual products for justified reasons at any time 

and without liability. 

 

§ 3 Description of Goods 

3.1 If the contract concerns goods subject to further technical development, the Seller is authorized 

to deliver the goods according to the current manufacturer's data sheet, as long as it does not impair 

their usability for the contractually agreed purpose. Standard deviations and variances due to legal 

regulations are also permissible, provided they do not hinder the usability for the intended purpose 

agreed upon in the contract. The Buyer is obligated to inform the Seller if their interest is limited 

exclusively to the ordered type, and under no circumstances should it deviate from this type. 

3.2 Information about goods distributed by the Seller (such as weights, dimensions, utility values, 

load capacity, tolerances, and technical data) as well as representations of the same (such as 

drawings and illustrations), especially in brochures, type lists, catalogs, data sheets, advertising 

materials, specifications, and descriptions, requirements documents, and other technical delivery 

conditions, certificates (such as a certificate of compliance), and other documents are approximate 

unless specific usability for a particular purpose is contractually agreed upon. In any case, they do not 

constitute a guarantee of quality or durability by the Seller. 

3.3 Samples of goods provided by the Seller are considered experimental samples and do not imply 

any guarantee regarding the quality of the goods without an explicit agreement. 

3.4 Manufacturer's reliability information regarding the delivered goods serves as statistical averages 

and is for guidance purposes only. It does not pertain to individual deliveries or delivery lots. 

3.5 Buyer-supplied parts are installed at the buyer's risk. There is no incoming inspection and quality 

control of these parts. If, for any reason, it is discovered during the installation of these parts that 

they cannot be used, the buyer assumes all costs associated with dismantling or modifying the goods. 
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§ 4 Framework Agreements 

4.1 Framework agreements, where the Buyer orders a specific quantity of goods to be delivered in 

multiple partial shipments over a specified period, are only possible with a separate agreement and a 

fixed schedule for the individual deliveries. Unless otherwise agreed, the framework agreement must 

not exceed a duration of six months. 

4.2 In the case of framework agreements, the Buyer must place orders for individual deliveries at the 

latest 8 weeks before the desired delivery date. After an appropriate grace period has expired, the 

Seller is entitled to deliver the goods after the delivery date, invoice the Buyer, or withdraw from the 

contract. If the Buyer has acted negligently, the Seller can demand damages instead of performance. 

If the Buyer fails to adhere to the specified order dates, the Seller reserves the right to adjust the 

prices at the time of the order placement. 

 

§ 5 Prices/ Price Adjustment 

5.1 Unless otherwise agreed, the prices stated in the Seller's order confirmation apply. The prices are 

ex works and only for the scope of performance and delivery listed in the order confirmation. They 

do not include costs for packaging, freight, insurance, customs, public duties, and value-added tax, 

especially. 

5.2 The legal value-added tax will be separately indicated in the invoice at the statutory rate 

applicable on the day of invoicing. 

5.3 If cost increases occur between the conclusion of the contract and the delivery of the ordered 

goods, which are not foreseeable by the Seller and are not attributable to the Seller, especially due 

to changes in market prices, materials, and raw material prices, making it economically unfavorable 

for the Seller to procure the goods from its supplier under conditions worse than those foreseeable 

at the time of concluding the contract with the Buyer, the Seller is entitled to adjust the prices 

agreed upon with the Buyer within the changed circumstances, without charging an additional profit, 

if the goods - even partially - are to be delivered at least two months after the conclusion of the 

contract. This applies similarly if the Seller can procure the goods from its supplier under conditions 

worse than those foreseeable at the time of concluding the contract with the Buyer, due to 

fluctuations in currency exchange rates. 

5.4 The Seller is entitled to execute or provide outstanding deliveries or services only against advance 

payment or provision of security if circumstances become known to the Seller after the conclusion of 

the contract that significantly reduce the Buyer's creditworthiness and endanger the payment of 

outstanding claims. This applies accordingly if the Buyer refuses or does not make payment for 

outstanding claims of the Seller and there are no undisputed or legally established objections to the 

Seller's claims. 

 

§ 6 Payment Terms 

6.1 Unless otherwise agreed in writing, all invoices from the Seller are to be paid immediately 

without any deduction, free of postage and charges, no later than 14 days from the invoice date. 
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6.2 If the Buyer is in default with a due payment, the Seller is entitled, per invoice, to charge interest 

from the due date at a rate of 9 percentage points above the respective base interest rate, in 

addition to a default fee of EUR 40.00, reasonable collection costs, and attorney fees, making all 

outstanding invoice amounts immediately due. 

6.3 Bills of exchange and checks are only accepted based on explicit written agreement and only for 

payment purposes. Discount charges and other bill of exchange and check costs are to be borne by 

the Buyer. The Seller's rights under § 10 of these terms and conditions remain in effect until all bill of 

exchange claims have been fully satisfied. 

6.4 The Seller is entitled to credit the Buyer's payments initially to their oldest debt. If costs and 

interest have already accrued, the Seller is entitled to credit the payment initially to the costs, then 

to the interest, and finally to the principal claim. 

6.5 If, after the expiration of a reasonable grace period set by the Seller, the purchased goods are not 

accepted by the Buyer (default of acceptance), the maturity of the purchase price occurs on the date 

of the declaration of readiness for shipment. Simultaneously, the Seller can demand a flat fee for 

storage costs from the moment of the default of acceptance. This fee amounts to 0.5% of the 

purchase price per week or part thereof, without special proof, and is limited to 5% of the total 

purchase price. Both the Buyer and the Seller have the right to provide evidence that no, lesser, or 

higher storage costs have been incurred in connection with the non-acceptance of the goods. Other 

claims remain unaffected by this provision. 

 

§ 7 Offset, Retention, Assignment 

7.1 Counterclaims by the Buyer entitle them to offset and assert a right of retention only if they have 

been legally determined or are undisputed. This does not apply to a counterclaim arising from a 

defect that is based on the same contractual relationship as the purchase price claim. 

7.2 The assignment of any claims of the Buyer against the Seller arising from this contractual 

relationship requires the written consent of the Seller to be effective. The Seller will only refuse 

consent for legitimate reasons. 

 

§ 8 Delivery, Delivery and Performance Time, Partial Deliveries 

8.1 Deliveries are made ex works (EXW). 

8.2 Delivery deadlines and dates provided by the Seller are approximate and non-binding. The Seller 

is not liable for delivery delays. Delivery deadlines and dates are binding for the Seller only if 

expressly designated or confirmed as binding in writing. Unless otherwise agreed, deliveries are 

considered timely when the goods are handed over to a carrier at the Seller's place of business or 

warehouse, or when the Seller has notified the Buyer of the goods' readiness for shipment after the 

Buyer's default of acceptance. The same applies to performance deadlines and dates. 

8.3 Agreed delivery deadlines do not commence until all documents, approvals, authorizations, and 

clarifications the Buyer is responsible for have been provided, all questions have been resolved, and 

any agreed advance payment has been received by the Seller. Adherence to the delivery deadline or 

delivery date is contingent upon the timely and proper fulfillment of these and all other obligations 

of the Buyer. Compliance with agreed delivery deadlines and dates is subject to timely and proper 

self-supply by the Seller. The same applies to performance deadlines and delivery dates. 
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8.4 If, due to reasons not attributable to the Seller, the Seller does not receive deliveries or services 

from manufacturers, upstream suppliers, or subcontractors despite proper and congruent cover, or if 

events of force majeure occur, i.e., unforeseeable impediments beyond the Seller's control lasting for 

more than four weeks, the Seller will inform the Buyer in writing promptly. In this case, the Seller is 

entitled to postpone the delivery or performance for the duration of the hindrance or to withdraw 

from the contract in whole or in part due to the unfulfilled portion, provided the Seller has fulfilled its 

obligation to inform the Buyer and the impediment lasts longer than 2 months. Events of force 

majeure include, but are not limited to, strikes, lockouts, government interventions, shortages of 

energy and raw materials, unavoidable transportation bottlenecks, and unforeseeable operational 

disruptions such as fire, water, and machinery damage, as well as all other impediments not culpably 

caused by the Seller from an objective perspective. 

8.5 If a binding delivery or performance deadline or a binding delivery or performance date has been 

agreed and, due to events as described in the preceding section 8.3, this deadline or date is exceeded 

by more than two months, or if, due to the delay, the Buyer cannot reasonably be expected to accept 

the delivery or performance, the Buyer can withdraw from the unfulfilled part of the contract after a 

fruitless expiration of a reasonable grace period with a threat of refusal. The occurrence of a delivery 

delay is determined by the legal provisions. 

8.6 Partial deliveries are permissible if the partial delivery is usable for the Buyer within the scope of 

the contractual purpose, the delivery of the remaining ordered goods is ensured, and this does not 

cause significant additional effort or additional costs for the Buyer. 

8.7 For production-related reasons, the Seller reserves the right to deliver surplus or short deliveries 

of up to 5% of the scope of delivery. There will be no refund for short deliveries. 

8.8 If third-party software is included in the scope of delivery, the licensing terms of these third 

parties apply. 

 

§ 9 Transfer of Risk / Shipment 

9.1 The risk of accidental loss and accidental deterioration of the goods passes to the Buyer upon 

delivery of the goods to the carrier, freight forwarder, or any other person designated to carry out 

the shipment, or no later than upon delivery of the goods to the Buyer. This applies even if partial 

deliveries are made or if free shipment is agreed upon for the Buyer. Upon the Buyer's request and at 

the Buyer's expense, the Seller will insure the goods against the risks specified by the Buyer through 

transport insurance. 

9.2 If the transfer or shipment is delayed due to circumstances attributable to the Buyer, the risk 

passes to the Buyer from the day the goods are ready for shipment, and the Seller has notified the 

Buyer of this fact. 

9.3 If the Seller chooses the method of shipment, the shipping route, and/or the shipping carrier, the 

Seller is only liable for intent or gross negligence in the respective selection. 

 

§ 10 Retention of Title 

10.1 The delivered goods remain the property of the Seller until full payment of all claims arising 

from the business relationship between the Seller and the Buyer. The Buyer is obliged to handle the 

goods subject to retention of title with care for the duration of the retention of title. In particular, the 
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Buyer is obligated to adequately insure the goods at its own expense against fire, water, and theft 

damages up to the replacement value. The Buyer hereby assigns all compensation claims from this 

insurance to the Seller. The Seller accepts this assignment herewith. If an assignment is not 

permissible, the Buyer hereby irrevocably instructs its insurer to make any payments only to the 

Seller. The Seller's further claims remain unaffected. Upon request, the Buyer must provide evidence 

of the conclusion of the insurance. 

10.2 The Buyer is only permitted to sell the goods subject to retention of title within the scope of the 

ordinary course of business. The Buyer is not entitled to pledge, transfer by way of security, or make 

other dispositions endangering the Seller's ownership of the goods subject to retention of title. In the 

event of seizures or other third-party interventions, the Buyer must immediately notify the Seller in 

writing and provide all necessary information, inform the third party about the Seller's ownership 

rights, and assist the Seller in measures to protect the goods subject to retention of title. The Buyer 

bears all costs incurred by the Buyer that are necessary for the elimination of interventions and for 

the recovery of the goods, to the extent that these costs cannot be collected from the third party. 

10.3 The Buyer hereby assigns all claims arising from the resale of the goods with all ancillary rights 

to the Seller, irrespective of whether the goods subject to retention of title are resold without or 

after processing. The Seller accepts this assignment herewith. If an assignment is not permissible, the 

Buyer hereby irrevocably instructs the third-party debtor to make any payments only to the Seller. 

The Buyer is revocably authorized to collect the assigned claims in trust for the Seller. The amounts 

collected are to be transferred to the Seller immediately. The Seller may revoke the authorization to 

collect and the Buyer's authorization to resell if the Buyer does not fulfill its payment obligations to 

the Seller properly, is in default of payment, ceases its payments, or if insolvency proceedings are 

applied for concerning the Buyer's assets. The resale of claims requires the Seller's prior consent. The 

authority to collect shall cease upon notification of the assignment to the third-party debtor. In the 

event of revocation of the collection authorization, the Seller may demand that the Buyer disclose 

the assigned claims and their debtors, provide all necessary information for collection, hand over the 

related documents, and notify the debtors of the assignment. 

10.4 In the event of the Buyer's default of payment, the Seller is entitled to withdraw from the 

contract, without prejudice to its other rights. The Buyer must immediately grant the Seller or a 

person authorized by the Seller access to the goods subject to retention of title, surrender them, and 

inform where they are located. After appropriate prior notice, the Seller may otherwise dispose of 

the goods subject to retention of title to satisfy its due claims against the Buyer. 

10.5 Processing or transformation of the goods subject to retention of title by the Buyer is always 

carried out for the Seller. The Buyer's conditional right to the goods subject to retention of title 

continues to exist in the processed or transformed item. If the goods are processed, combined, or 

mixed with other items not belonging to the Seller, the Seller acquires co-ownership of the new item 

in proportion to the value of the delivered goods to the other processed items at the time of 

processing. The Buyer keeps the new items in safekeeping for the Seller. The same provisions apply 

to the item resulting from processing or transformation as for the goods subject to retention of title. 

10.6 Upon the Buyer's request, the Seller is obliged to release the securities to which it is entitled, to 

the extent that the realizable value of the securities exceeds the Seller's claims from the business 

relationship with the Buyer by more than 20%. The valuation is based on the invoice value of the 

goods subject to retention of title and the nominal value of claims. 

10.7 For deliveries of goods to other legal jurisdictions where the retention of title regulation 

according to § 10 clauses 1 to 6 does not have the same security effect as in the Federal Republic of 
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Germany, the Buyer hereby grants the Seller a corresponding security interest. If further declarations 

or actions are necessary for this purpose, the Buyer shall make these declarations and participate in 

all measures necessary and conducive to the effectiveness and enforceability of such security 

interests. 

 

§ 11 Warranty Claims, Use Restrictions, and Liability 

11.1 The basis of the Seller's liability for defects is primarily the agreed quality of the goods. The 

agreed quality according to § 434 BGB (German Civil Code) includes the specifications and intended 

use of the respective manufacturer's data sheets. The Seller guarantees that the delivered goods 

have the characteristics specified in writing as verifiable technical parameters by the manufacturer or 

agreed upon for approved use. Documents, lists, and other materials provided by the Buyer do not 

constitute an agreement on quality unless the Seller has expressly agreed to their validity. 

11.2 The delivered goods are intended solely for the purposes determined by the Seller or the 

respective manufacturer in the product specifications. These purposes do not include the use of the 

goods in life-supporting or life-sustaining medical devices, military systems, nuclear facilities, 

aerospace technology, combustion controls, safety equipment, or devices or systems where the 

failure or malfunction of the goods could reasonably lead to injury to life, body, or health or to an 

exceptionally high property and/or financial damage (hereinafter "reserved purposes"), unless the 

use of the goods for such reserved purposes has been expressly guaranteed by the respective 

manufacturer or the Seller. If the Buyer uses goods for reserved purposes without such an explicit 

guarantee, this use occurs solely at the Buyer's own responsibility and risk. The same applies if the 

Buyer uses goods in violation of German or other applicable national EU or international foreign 

trade regulations or embargoes or other sanctions. The Seller assumes no liability for expenses and 

damages resulting from use for non-approved, reserved, or prohibited purposes without prior 

explicit confirmation. The Buyer undertakes to indemnify the Seller from all third-party claims for 

personal and/or property damages if these expenses and damages are incurred due to the use of the 

goods for non-approved, reserved, or prohibited purposes without the prior explicit confirmation of 

the respective manufacturer or the Seller. 

11.3 The Buyer is solely responsible for the suitability and safety of the goods for an application on 

the Buyer's side unless expressly agreed otherwise. Due to the multitude of possible uses, different 

requirements, and individual conditions during use, the Seller cannot guarantee the suitability of the 

goods for a specific purpose unless it has expressly guaranteed it in writing. The Buyer is obliged to 

verify the suitability of the goods for the intended use on its own. This applies equally to the Buyer's 

sole responsibility for analyzing and verifying the information and recommendations provided by the 

Seller as well as manufacturer specifications regarding the use and environmentally hazardous 

contents of the goods, for which the Seller provides no warranty, nor for the accuracy of information 

indicating that the goods do not contain environmentally hazardous or prohibited substances above 

permissible limits. The Seller provides no guarantee, especially regarding the composition, quality, or 

durability of the goods. 

11.4 If the Seller processes the goods on the Buyer's behalf, the provisions in §§ 11.1 and 11.2 apply 

accordingly. In this case, the Seller undertakes to process the goods carefully according to the written 

specifications agreed upon with the Buyer, without responsibility for any influences of the processing 

on the function and quality of the goods. 

11.5 The Buyer's rights for defects require that it has fulfilled its statutory obligations to inspect and 

give notice of defects (§§ 377, 381 HGB - German Commercial Code), in particular, the Buyer must 
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carefully inspect the delivered goods immediately upon receipt and notify the Seller in writing of 

obvious defects and defects that are recognizable upon such inspection, stating specific complaints 

and symptoms of defects, location, quantity, and date of occurrence as well as the individual items 

objected to with production and delivery batch numbers immediately after receiving the goods. 

Hidden defects and customer complaints made regarding these defects must be reported to the 

Seller in writing immediately upon their discovery, with corresponding information. Such notice is 

deemed immediate if it is given no later than within two weeks, with the dispatch of the notice or 

complaint being sufficient to meet the deadline. If the Buyer fails to properly inspect and/or notify 

the defect with the corresponding details, the Seller's liability for the defect not reported or not 

reported in a timely manner is excluded. 

11.6 If the goods are delivered by the Seller in batches that allow for a statistical incoming quality 

inspection according to the customary principles, at least this inspection must be carried out as the 

incoming inspection. The inspection is subject to the test conditions and criteria specified in the 

relevant standard terms. 

11.7 The Buyer promptly provides the Seller with the opportunity and necessary time to inspect 

complaints about defects and any actions taken, including those by third parties. For this purpose, 

the Buyer must immediately present the disputed goods, its affected products, customer complaints, 

and service reports related to the complaints to the Seller. If defects in the goods occur, the Buyer, at 

the Seller's request, is obligated to have their nature and the contested complaints recorded by a 

neutral expert. The Buyer must allow the Seller or its upstream suppliers the opportunity to inspect 

the identity and quality of the contested goods on-site. 

11.8 In case of defects in the goods, the Seller, at its own discretion within a reasonable period, is 

initially entitled to remedy the defect by either repairing it or delivering defect-free goods. The 

Seller's right to refuse remedial action under the statutory conditions remains unaffected. 

11.9 The Seller is entitled to make the owed remedial action conditional upon the Buyer's payment 

of the due purchase price. However, the Buyer is entitled to withhold a reasonable portion of the 

purchase price proportionate to the defect. 

11.10 If the Seller is not willing or able to perform remedial action within a reasonable period, the 

Buyer can, at its discretion, withdraw from the contract or reduce the purchase price. The same 

applies if remedial action fails or is unreasonable for the Seller. There is no right of withdrawal for 

minor defects. 

11.11 The Seller bears the expenses necessary for inspection and remedial action, including 

transport, travel, labor, and material costs within the meaning of § 439 para. 2 BGB (German Civil 

Code), if it turns out that there is indeed a defect. However, this does not apply to the part of the 

expenses that increased due to the fact that the goods were moved by the Buyer to a location other 

than the delivery address unless the nature of the goods necessitated the change of location. The 

Seller does not cover the costs related to the dismantling and installation of defective goods if the 

Buyer has incorporated them into another item due to their type and intended use. Furthermore, 

claims for reimbursement of expenses for remedial action or recourse for payment of dismantling 

and installation costs are excluded without fault. 

11.12 If the defect is due to the Seller's fault, the Buyer, under the conditions specified in § 11.16, 

can demand remedial action and damages. 
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11.13 The Buyer's warranty claims are void if the Buyer attempts to repair the goods itself or through 

third parties or modifies them without the Seller's consent, making it impossible or unreasonably 

difficult to remedy the defects. 

11.14 Claims of the Buyer for reimbursement of expenses instead of damages instead of 

performance are excluded, unless these were necessary and a reasonable third party would have 

made the expenses. 

11.15 Returns of defective goods to the Seller for the purpose of remedial action may only be made 

with the Seller's prior written consent according to the existing rules (RMA process). The risk of 

accidental loss or deterioration of the goods only passes to the Seller at the time of acceptance at its 

place of business. The Seller is entitled to reject returns of goods without a previously assigned RMA 

number. 

11.16 The Seller is liable for damages resulting from the violation of a guarantee or from injury to life, 

body, or health only if intent and gross negligence can be proven. This does not apply to the Seller's 

mandatory legal liability for product defects (especially under the Product Liability Act) and for 

liability due to the intentional concealment of defects. For simple negligence, the Seller is only liable 

for the violation of essential contractual obligations that result from the nature of the contract, the 

fulfillment of which enables the proper execution of the contract and on which the Buyer can 

regularly rely. Such essential contractual obligations of the Seller include, in particular, its main 

performance obligations, such as the defect-free delivery of the goods, and advisory, protective, and 

care duties that are intended to enable the Buyer's proper use of the goods or to protect the life or 

limb of the Buyer and its personnel or to protect the Buyer's property from significant damage. 

Unless otherwise stipulated above, the Seller's liability is excluded here. 

11.17 The liability exclusions and limitations mentioned in § 11.16 apply equally in favor of the 

Seller's organs, legal representatives, employees, and other agents. 

11.18 The limitation period for the Buyer's warranty claims is one year. The limitation period begins 

upon the transfer of risk but at the latest with the delivery of the goods. The Seller's unlimited 

liability for damages arising from a guarantee violation or from injury to life, body, or health, for 

intent and gross negligence, and for product defects remains unaffected. For the Seller's liability due 

to the reasons stated in the third sentence, exclusively the statutory limitation periods, especially 

those under the Product Liability Act, apply. 

11.19 The Seller's response to a defect complaint by the Buyer is not to be considered an 

acknowledgment of a defect or an entry into negotiations about a claim or the circumstances 

constituting a claim unless negotiations are explicitly initiated. 

11.20 The Seller assumes no procurement risk without an explicit written agreement. 

11.21 The place of performance for remedial action and improvement is the Seller's place of 

business. The Seller is also entitled to remedial action and improvement at the Buyer's place of 

business. 

 

§ 12 Product Liability 

12.1 The Buyer shall not alter the goods, particularly not modify or remove existing warnings 

regarding dangers associated with improper use of the goods. In case of a breach of this obligation, 
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the Buyer shall indemnify the Seller internally against any product liability claims by third parties to 

the extent that the Buyer is responsible for the defect triggering the liability. 

12.2 If the Seller is required to initiate a product recall or product warning due to a product defect, 

the Buyer shall support the Seller and take all reasonable measures ordered by the Seller. For this 

purpose, the Buyer shall provide all documents related to the production, delivery, and complaints 

about the goods. The Buyer is obligated to bear the costs of the product recall or product warning to 

the extent that it is responsible for the product defect and the resulting damage. Further claims of 

the Seller remain unaffected. 

12.3 The Buyer shall immediately inform the Seller in writing of any risks associated with the use of 

the goods and possible product defects or product failures that become known to the Buyer in each 

individual case. 

 

§ 13 Industrial Property Rights and Copyrights 

13.1 The goods may be subject to patents, trademarks, copyrights, design rights, and other rights of 

third parties. The Seller is not responsible or liable for claims related to the infringement of any of 

these rights. The Buyer is not granted any ownership or usage rights except the right to use the 

goods in the ordinary course of business. 

13.2 If a delivery includes software or other intellectual property, such software or intellectual 

property is granted to the Buyer under the terms of the copyright and usage license, the conditions 

of which are specified in the license agreement accompanying the software or other intellectual 

property. These terms do not grant rights or licenses for the use of such software or other 

intellectual property in a manner or for a purpose not expressly permitted by the license agreement. 

 

§ 14 Export, Export Control, Disposal 

14.1 The delivered goods are intended to remain in the agreed-upon delivery country with the Buyer. 

Goods subject to embargo regulations must not be exported from the delivery country by the Buyer. 

14.2 The delivered goods are subject to German and European export controls and embargo 

regulations. It is the Buyer's responsibility to inform themselves about applicable export and/or 

import regulations and restrictions and, if necessary, obtain appropriate permits. 

14.3 Where legally required, the Buyer is obligated to responsibly dispose of goods falling under the 

ElektroG (Electrical and Electronic Equipment Act), the BatterieG (Battery Act), or the VerpackungsG 

(Packaging Act) in accordance with all legal provisions. 

14.4 The Buyer shall impose the above obligations on their own customers. 

14.5 The Buyer is liable to the Seller for all damages arising from the Buyer's culpable non-

compliance with the provisions stated in § 14 and shall indemnify the Seller from any third-party 

claims. 

 

§ 15 Final Provisions 

15.1 The transfer of rights and obligations of the Buyer to third parties is only effective towards the 

Seller with the Seller's written consent. 
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15.2 The place of jurisdiction for all disputes arising from the contractual relationship is the Seller's 

place of business. The Seller is also entitled to file a lawsuit at the Buyer's place of business or any 

other permissible place of jurisdiction. 

15.3 The contractual relationship, including its interpretation and execution, is governed by the laws 

of the Federal Republic of Germany, excluding the United Nations Convention on Contracts for the 

International Sale of Goods (CISG). 

15.4 If any provision of these terms and conditions is or becomes invalid or unenforceable in whole 

or in part, or if there is a gap in these terms and conditions, the validity of the remaining provisions 

shall not be affected. In place of the ineffective or unenforceable provision, the effective and 

enforceable provision that comes closest to the purpose of the ineffective or unenforceable 

provision shall be deemed agreed upon; the same applies if a regulation-requiring situation is not 

expressly regulated. 
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